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Arbeitslose ausgerichtet werden dürfe, welchen keine Notstandsarbeiten
irgendwelcher Art zugewiesen werden könnten, und dass der Gesamtbetrag der
Unterstützung niemals zwei Drittel der niedrigsten am betreffenden Ort für
ungelernte Arbeitskräfte bezahlten Löhne übersteigen dürfe; und zwar musste
der Arbeitslose beweisen, dass er tatsächlich keine Arbeit irgendwelcher Art
- nicht nur keine «passende» Arbeit - habe finden können, und er durfte nicht
geltend machen, dass die ihm angebotene Arbeit seinem Berufe nicht entsprochen

oder ungenügend bezahlt gewesen sei. Das Gleiche galt auch für die
Zuweisung von Notstandsarbeiten, für welche namentlich Straßen- und
Hafenbauten, Entwässerungsanlagen und Aufforstungen in Betracht kamen. Deren
Entlohnung war etwas höher als die Arbeitslosenunterstützung, aber in keinem
Falle durfte sie an die am betreffenden Orte auf dem offenen Markte bezahlten
Löhne für ungelernte Arbeiter heranreichen.

UNSERE MITARBEITER
Jean Cassou, Paris, Schriftsteller und Kritiker.
Hugo Mauerhofer, stud, psych., Bern.
Arnold Wadler, Dr. phil., Zürich.
Dr. Heini ich Kanner, Wien.
Max Senger, Dr. jur., Bern.
William Martin, Dr. jur., Redaktor, Genf.
Marguerite Evard, Le Locle.
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Arbeitslose ausgericbtet werden dürke, welcben keine t>Iotstsndssrbeiten irgend-
welcber ^rt Zugewiesen werben könnten, und dass der Llessmtbetrsg der bin-
terstüt^ung niemals ^vvei Drittel cler niedrigsten am betrellenden Drt lür
ungelernte /^rbeitskrälte beicsblten Döbne übersteigen dürke,- und ^wsr musste
der Arbeitslose beweisen, dass er tatsscblicb keine Arbeit irgendwelcber /^rt

- nicbt nur keine «passende» Arbeit - babe linden können, und er durlte nicbt
geltend macben, dass die ibrn angebotene Arbeit seinem Lerule nicbt entspro-
eben oder ungenügend be?sblt gewesen sei. Das (lleicbe galt sucb lür die
Zuweisung von I^otstsndssrbeiten, lür welcbe nsmentlicb Ztrsllen- und Idslen-
bauten, Entwässerungsanlagen und àklorstungen in Letrscbt kamen. Deren
bntlöbnung war etwas böber als die Arbeitslosenunterstützung, aber in keinem
basils durlte sie an die am betrelkenden Orte suk dem ollenen IVlsrkte be?ablten
Döbne lür ungelernte Arbeiter bersnreicben.

^esn dasLOu. ?Ari8, Le^rikt8te!!er uncì Xritilcer.
I^uxo ^lsuer?tvter, 8tud. p8>cti.. Lern.
.Arnold Vî^a^Ier. Dr. plnl., ^üric^.
Dr. Dleiniic^ Xsnner, ^ien.
IVlsx Lenxer, Dr. jur., Lern.
V^illiarn Martin, Dr. jur., Lecjslctor, denk.
^Isrxuerite Lvarci, De Docle.
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krssident tier lîedalcìîonsicoinmîssion: Idkkk.
Veranìvvorìlicìie lîedsicìion: Or. lî V L k lî. ^Ile ^usekrîkìen »n die lîedslcìion, Zuriet» 1.

^euz^vsrìxssse 3. l'elepkon Lelnsu 4796. koàkeelc t4r. VIII 8068.
Oruclc und Verlax: ^Xrì. Institut Orell ku»»Ii, Muriel,. kostckeole I^r. VIII 640.

904


	Unsere Mitarbeiter

